Allgemeine Verkaufs- und Lieferungsbedingungen fiir den kaufmannischen Geschéftsverkehr

Fir alle Abschliisse und Lieferungen gelten nur die nachstehenden Bedingungen.

Etwaige Bedingungen des Bestellers werden ausdriicklich ausgeschlossen.

§1 Angebot und Vertragsabschluss

1. Fur alle Angebote und Auftrage sind ausschlieBlich nachstehende Vertragsbedingungen
maBgebend.

Die Angebote des Auftragnehmers sind freibleibend. Die erteilten Auftradge werden erst durch die
schriftliche Bestatigung des Auftragnehmers verbindlich.

2. Erganzungen, Abanderungen oder Nebenabreden beduirfen zu ihrer Wirksamkeit der schrift-
lichen Bestéatigung durch den Auftragnehmer.

3. An Kostenvoranschlagen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behélt sich der Auftrag-
nehmer das Eigentumsrecht vor. Dritten dirfen sie nicht zuganglich gemacht werden.

§ 2 Umfang der Lieferungspflicht

1. Fur den Umfang der Lieferung ist die schriftliche Auftragsbestétigung durch den Auftrag-
nehmer maBgebend.

2. MaBangaben, Gewichte, Abbildungen und Zeichnungen sowie andere Unterlagen, die zu den
Angeboten gehdren, sind nur annahernd maBgebend, soweit sie nicht ausdriicklich als verbind-
lich bezeichnet worden sind.

§ 3 Preis und Zahlung

1. Die Preise gelten ab Lager des Auftragnehmers. Die Mehrwertsteuer wird zuséatzlich be-
rechnet.

2. Die Zahlung des Kaufpreises hat, sofern nichts anderes vereinbart ist, sofort nach Rech-
nungsdatum ohne Skontoabzug zu erfolgen.

Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung zahlungshalber und vorbehaltlich der Dis-
kontfahigkeit entgegengenommen. Die Wertstellung erfolgt an dem Tag, an dem der Gegenwert
zur Verfligung steht.

Diskontspesen, Stempelsteuer und Einzugsgebuhren sind, wenn nichts anderes vereinbart wird,
sofort in bar fallig.

3. Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder bei Umstanden, die nach Vertragsab-
schluss dem Vertragsnehmer bekannt werden und die Kreditwirdigkeit des Auftraggebers nach
bankgemaBen Gesichtspunkten mindern, ist der Auftragnehmer berechtigt, noch ausstehende
Lieferungen und Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistungen auszufiihren.
4. Die Zurtickbehaltung von Zahlungen oder die Aufrechnung mit Forderungen des Auftrag-
gebers, die vom Auftragnehmer bestritten werden, ist ausgeschlossen.

§4 Lieferzeit

1.  Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu deren Ablauf der Liefergegenstand das Lager des
Auftragnehmers oder das Herstellerwerk verlassen hat bzw. die Versandbereitschaft dem Auf-
traggeber mitgeteilt worden ist.

2. Bei Arbeitskdmpfen und beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die auBerhalb des
Einflussbereichs des Auftragnehmers liegen, oder bei Hindernissen, fiir die das Herstellerwerk
verantwortlich ist, verlangert sich die Lieferfrist angemessen. Das gilt auch dann, wenn die Hin-
dernisse wahrend eines bereits vorliegenden Verzugs entstanden sind.

3. Entsteht dem Auftraggeber wegen einer vom Auftragnehmer verschuldeten Verzégerung,
insbesondere bei einem mit dem Auftragnehmer fest vereinbarten Liefertermin, ein Schaden, so
ist der Auftraggeber berechtigt, eine Entschadigung zu beanspruchen. Bei leichter Fahrlassigkeit
betragt sie fur jede volle Woche der Termintiberschreitung /2 v.H., im ganzen aber hdchstens 5
V.H. des Teil- bzw. des Gesamtauftrages, der infolge der Verspatung nicht rechtzeitig geliefert
worden ist. Alle weiteren Ersatzanspriiche wegen verschuldeter Verzégerung sind bei leichter
Fahrléssigkeit ausgeschlossen.

4. Verzdgert sich der Versand infolge von Umstéanden, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so
werden ihm ab dem 14. Tag, vom Tag der Bekanntgabe der Versandbereitschaft an gerechnet,
die bei Dritten entstandenen Lagerkosten und beim Lagern beim Auftragnehmer /2 v.H. des
Rechnungsbetrages je Monat berechnet.

5. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erflllung der Verpflichtung des Auftraggebers aus
dem Kaufvertrag voraus.

§5 Gefahreniibergang und Entgegennahme des Liefergegenstandes

1. Mit der Ubergabe des Liefergegenstandes an den Spediteur, Frachtfiihrer oder Abholer,
oder beim Transport mit Beférderungsmitteln des Auftragnehmers, spétestens jedoch mit dem
Verlassen des Lagers des Auftragnehmers oder des Herstellerwerkes, geht die Gefahr auf den
Auftraggeber Uber.

Auf Wunsch des Auftraggebers wird auf seine Kosten die Ladung durch den Auftragnehmer ge-
gen Bruch, Transport-, Feuer- und Wasserschaden versichert.

2. Verzogert sich der Versand infolge von Umstanden, die der Auftragnehmer nicht zu vertre-
ten hat, so geht die Gefahr vom Tag der Versandbereitschaft ab auf den Auftraggeber Gber. Auf
Wunsch des Auftraggebers ist der Auftragnehmer verpflichtet, den Liefergegenstand gegen
Schaden zu versichern. Die Kosten gehen zu Lasten des Auftraggebers.

3. Angelieferte Gegenstande sind, auch wenn sie unwesentliche Méngel aufweisen, vom Auf-
traggeber unbeschadet der Rechte aus § 7 in Empfang zu nehmen.

4. Teillieferungen sind zulassig.

§ 6 Eigentumsvorbehalt

1. Der Auftragnehmer behélt sich das Eigentum an allen Liefergegenstanden bis zur vélligen
Bezahlung samtlicher ihm aus der Geschéftsverbindung mit dem Auftraggeber zustehender For-
derungen vor. Bei laufender Rechnung dient das gesamte Vorbehaltsgut zur Sicherung der Sal-
denforderung.

Ubersteigt der Schatzwert des als Sicherheit fur den Auftragnehmer dienenden Vorbehaltsgutes
die noch nicht beglichenen Forderungen an den Auftraggeber um mehr als 50 %, so ist der Auf-
tragnehmer auf Verlangen des Auftraggebers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten seiner Wahl
verpflichtet.

2. Der Auftraggeber darf den Liefergegenstand weder verpfanden noch zur Sicherung tber-
eignen. Bei Pfandung sowie Beschlagnahme oder sonstiger Verfligung durch Dritte hat er den
Auftragnehmer unverztiglich davon zu benachrichtigen.

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist
der Auftragnehmer zur Riicknahme nach Mahnung berechtigt und der Auftraggeber zur Heraus-
gabe verpflichtet.

Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts sowie die Pfandung des Liefergegenstandes
durch den Auftragnehmer gelten nicht als Ricktritt vom Vertrag.

4.  Der Auftragnehmer ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Auftraggebers ge-
gen Feuer, Wasser und sonstige Schéden zu versichern, sofern nicht der Auftraggeber selbst die
Versicherung nachweislich abgeschlossen hat.

§ 7 Haftung fiir Mangel der Lieferung

1. Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach billigem Ermessen unterliegender Wahl des Auf-
tragnehmers nachzubessern oder neu zu liefern, die innerhalb von 12 Monaten seit Lieferung
infolge eines vor dem Gefahriibergang liegenden Umstandes einen Sachmangel aufweisen. Die
Feststellung solcher Mangel ist dem Auftragnehmer unverztiglich schriftlich zu melden.

Dies gilt nur fiir neue Kaufgegenstande. Bei gebrauchten Kaufgegenstédnden werden jegliche
Gewabhrleistungs- und Schadensersatzangspriiche ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zu-
lassig ist.

Sachméngelanspriiche — gleich aus welchen Rechtsgriinden - verjahren in 12 Monaten. Dies gilt
nicht, wenn es sich um Méngel eines Bauwerkes oder um Sachen fiir ein Bauwerk handelt und
diese den Sachmangel verursacht haben. Abweichen von Satz 1 gelten ebenfalls die gesetz-
lichen Fristen bei Anspriichen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei vorsétzlichen oder
arglistigem Verhalten. Ersetzte Teile werden Eigentum des Auftragnehmers.

2. Fir Schaden infolge nattirlicher Abnutzung wird keine Haftung tibernommen.

3.  Es wird keine Gewahr tibernommen fiir Schaden, die aus nachfolgenden Griinden entstan-
den sind:

- Ungeeignete oder unsachgemaBe Verwendung

- Fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Auftraggeber oder Dritte

- Bei fehlerhafter oder nachléssiger Behandlung des Liefergegenstandes, insbesondere im
Hinblick auf die vorliegenden Betriebsanweisungen

- Bei UbermaBiger Beanspruchung und

- Bei Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel und Austauschwerkstoffe.

4. Zur Vornahme aller dem Auftragnehmer nach billigem Ermessen notwendig erscheinender
Ausbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Auftraggeber nach Verstéandigung mit dem Auf-
tragnehmer die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; sonst ist der Auftragnehmer von der
Mangelhaftung befreit. Nur in dringenden Féllen der Gefahrdung der Betriebssicherheit, von de-
nen der Auftragnehmer sofort zu verstandigen ist, oder wenn der Auftragnehmer mit der Besei-
tigung des Mangels in Verzug ist, hat der Auftraggeber das Recht, den Mangel selbst oder durch
Dritte beseitigen zu lassen und vom Auftragnehmer angemessenen Ersatz seiner Kosten zu ver-
langen.

5. Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten
tragt der Auftragnehmer, vorausgesetzt dass die Beanstandung als berechtigt anzusehen ist, die
Kosten des Ersatzstiickes einschlieBlich des Versandes sowie die angemessenen Kosten fiir den
Aus- und Einbau. Im Ubrigen tragt der Auftraggeber die Kosten.

6. Durch etwa seitens des Auftraggebers oder Dritter unsachgemaB, ohne vorherige Geneh-
migung des Auftragnehmers, vorgenommene Anderungen oder Instandsetzungsarbeiten wird
die Haftung fir die daraus entstehenden Folgen aufgehoben.

7. Weitere Anspriiche des Auftraggebers, insbesondere ein Anspruch auf Ersatz von Schaden,
die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind, bestehen nur

- bei grobem Verschulden

- bei der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, soweit die Erreichung des
Vertragszweckes gefahrdet wird, hinsichtlich des vertragstypischen, voraussehbaren Schadens
- in den Féllen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern am Liefergegenstand fiir
Personenschéden oder Sachschaden an privat genutzten Gegensténden gehaftet wird

- beim Fehlen von Eigenschaften, die ausdrticklich zugesichert sind, wenn die Zusicherung
gerade bezweckt hat, den Auftraggeber gegen Schéden, die nicht am Liefergegenstand selbst
entstanden sind, abzusichern

- bei Méngeln, die argleist verschwiegen wurden oder deren Abwesenheit der Auftragnehmer
garantiert hat.

Im Ubrigen ist die Haftung ausgeschlossen.

8. Sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, wird der Auftragnehmer im Inland seine Liefe-
rungen frei von Schutzrechten und Urheberrechten Dritter erbringen. Sollte trotzdem eine ent-
sprechende Schutzrechtsverletzung vorliegen, wird er entweder ein entsprechendes Benut-
zungsrecht vom Dritten verschaffen oder den Liefergegenstand in so weit modifizieren, dass
eine Schutzrechtsverletzung nicht mehr vorliegt. Soweit dies flr den Auftragnehmer nicht zu an-
gemessenen und zumutbaren Bedingungen méglich ist, sind sowohl der Auftraggeber als auch
der Auftragnehmer zum Rucktritt vom Vertrag berechtigt.

9. Im Ubrigen geltem Vorliegen von Rechtsmangeln die Bestimmungen dieses § 7 entspre-
chend, wobei Anspriiche des Auftraggebers nur dann bestehen, wenn dieser den Auftragnehmer
Uber eventuelle von Dritten geltend gemachten Anspriichen unverziiglich schriftlich informiert,
eine behauptete Verletzungshandlung weder direkt noch indirekt anerkennt, dem Auftragnehmer
alle Verteidigungsmoglichkeiten uneingeschrankt erhalten bleiben, die Rechtsverletzung nicht
darauf beruht, dass der Auftraggeber den Liefergegenstand veréndert oder in nicht vertrags-
geméBer Weise benutzt hat oder der Rechtsmangel auf eine Anweisung des Auftraggebers
zuriickzufiihren ist.

§ 8 Rechte des Auftraggebers auf Riicktritt und Wandlung sowie sonstige Haftung des
Auftragnehmers

1. Der Auftraggeber kann vom Vertrag zuriicktreten, wenn dem Auftragnehmer die gesamte
Leistung des Gefahreniibergangs endgliltig unméglich wird. Dasselbe gilt bei Unvermégen des
Auftragnehmers. Der Auftraggeber kann auch dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn bei der Be-
stellung gleichartiger Gegensténde die Ausfiihrung eines Teils der Lieferung der Anzahl nach un-
maglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung einer Teillieferung hat. Ist dies
nicht der Fall, so kann der Auftraggeber die Gegenleistung entsprechend mindern.

2. Liegt Leistungsverzug im Sinne des § 4 der Verkaufs- und Lieferungsbedingungen vor und
gewahrt der Auftraggeber dem im Verzug befindlichen Auftragnehmer eine angemessene Nach-
frist mit der ausdriicklichen Erkl&rung, dass er nach Ablauf dieser Frist die Annahme der Leistung
ablehnt und wird die Nachfrist nicht eingehalten, so ist der Auftraggeber zum Rucktritt berechtigt.
3.  Tritt die Unmdglichkeit wahrend des Annahmeverzugs oder durch Verschulden des Auftrag-
gebers ein, so bleibt dieser zur Gegenleistung verpflichtet.

4.  Der Auftraggeber hat ferner ein Wandlungsrecht, wenn der Auftragnehmer eine ihm gestell-
te angemessene Nachfrist fiir die Behebung oder Besserung eines von ihm zu vertretenden Man-
gels im Sinne der Lieferbedingungen durch sein Verschulden fruchtlos verstreichen I&sst. Das
Wandlungsrecht des Auftraggebers besteht auch in sonstigen Fallen des Fehlschlagens der Aus-
besserung oder Ersatzteillieferung durch den Auftragnehmer.

5. Weitere Anspriiche auf Ersatz von Schéaden irgendwelcher Art, und zwar auch von solchen
Schaden, die nicht an dem Liefergegenstand entstanden sind, bestehen nur

- bei grobem Verschulden

- bei der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, soweit die Erreichung des
Vertragszweckes gefahrdet wird, hinsichtlich des vertragstypischen, voraussehbaren Schadens
- in den Féllen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern am Liefergegenstand, fir
Personenschaden oder Sachschéden an privat genutzten Gegenstanden gehaftet wird.

- Beim Fehlen von Eigenschaften, die ausdriicklich zugesichert sind, wenn die Zusicherung
gerade bezweckt hat, den Auftraggeber gegen Schéden, die nicht am Liefergegenstand selbst
entstanden sind, abzusichern.

Im Ubrigen sind weitergehende Anspriiche, insbesondere auf Kiindigung, Minderung oder Scha-
densersatz ausgeschlossen.

§ 9 Haftung fiir Nebenpflichten

Wenn durch Verschulden des Auftragnehmers der gelieferte Gegenstand vom Auftraggeber in-
folge unterlassener oder fehlerhafter Ausfiihrung von vor oder nach Vertragsschluss liegenden
Vorschlagen und Beratungen sowie anderen vertraglichen Nebenverpflichtungen - insbesonde-
re Anleitung fur Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes — nicht vertragsgemaB verwen-
det werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Anspriiche des Auftraggebers die Rege-
lungen der §§ 7 und 8 entsprechend.

§ 10 Recht des Auftragnehmers auf Riicktritt (kann auch ersatzlos entfallen)

Fur den Fall unvorhergesehener Ereignisse im Sinne des § 4 der Verkaufs- und Lieferungsbedin-
gungen, sofern sie die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Leistung erheblich veran-
dern oder auf den Betrieb des Auftragnehmers erheblich einwirken und fiir den Fall nachtréglich
sich herausstellender Unmaoglichkeit der Ausfiihrung, wird der Vertrag angemessen angepasst.
Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht dem Auftragnehmer das Recht zu, ganz oder
teilweise vom Vertrag zurlickzutreten.

Schadensersatzanspriiche des Auftraggebers bestehen nur bei grobem Verschulden des Auftrag-
nehmers. Will der Auftragnehmer vom Ruicktrittsrecht Gebrauch machen, so hat er dies nach Er-
kenntnis der Tragweite des Ereignisses unverzlglich dem Auftraggeber mitzuteilen, und zwar
auch dann, wenn zunachst mit dem Auftraggeber eine Verlangerung der Lieferfrist vereinbart war.

§ 11 Gerichtsstand

Erfullungsort fiir Zahlungen und ausschlieBlicher Gerichtsstand — auch fiir Klagen im Urkunden-
und Wechselprozess - ist, wenn der Auftraggeber Vollkaufmann, eine juristische Person des 6f-
fentlichen Rechts oder ein 6ffentlichrechtliches Sondervermdégen ist, fir beide Teile und fur samt-
liche gegenwartigen und zukinftigen Anspriiche aus der Geschéftsverbindung der Hauptsitz des
Auftragnehmers oder — nach seiner Wahl — der Sitz der Zweigniederlassung, die den Vertrag ab-
geschlossen hat.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Gieselmann Hausintern 04.08.2006
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2540 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 233.45 Höhe: 319.9 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 399 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 399 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1796 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 250 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 250 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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